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Freitag, 8.3.40. Nach der Sitzung im Hause Apostolischer Ordinarius Rusch,
Innsbruck. Er war in Berlin, um eine Denkschrift zu überreichen: Verhältnisse
in Innsbruck, Kirchen geschlossen, 93 Geistliche verhaftet, dazu Generalvicar,
weil er die Schwestern nicht aus ihrem Kloster jagen wollte. Er wurde dort gut
aufgenommen. Bleibt zu Tisch. Wohnt in einem kirchlichen Gebäude. Mensa
mille [Lat. „Tausend“].

[Einfügung: „Westermeyer, kommt von Reutberg. Über die Weihen.“]

Winand: Manuskript über Candia zurück. Eine Reihe von Büchern erwartet.
Wann wieder kommen? In zwei Monaten. Ducentos [Lat. „Zweihundert“] als
letztes.
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